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Neues vom Tage.
- - Reichspräsident von Hindenburg empfing den Rrichttanzler

sDr . Marz und ferner de» preußischen Ministerpritsidenten Braun.
— Ruf der Tagesordnung d«S Auswärtigen Ausschuss«» de»

ISIrichstagö werden am Dienstag Berichte über di« Verhandlungen
Im!« Frankreich und über di« Genfer AbrUstungSverhandlnngen
Iftehen.

— Eine Berliner Zeitung hatte gemeldet , daß an der Stahl«
Iliclni -Knudgebung auch Ossiziere der Reichswehr als Ehrengäste
leilgenommen hätten . Wie von unterrichteter Seite mitgetetlt
wird trifft diese Behauptung nicht , u. DI « verabschiedeten Ossi«

Iziere tragen ein besonderes Abzeichen auf der Schulter , da» osfen«
j bar von dem Berichterstatter übersehen wurde.

— Rach einer Meldung aus Berlin ist der Gesandt« z. D.
! Sltdeubrand , M . d. R ., der bisher Lippe im ReichSrat vertreten
| hat, aus dem Reichsrat «uSgeschiede«.

— Daö mexikanische Schatzamt dementiert di« Gerücht«, daß
ein Verkauf des KircheneigentumS beabsichtigt sei. Der « irchen-
oesitz sei zwar verfassungSmätzig Nationaleigentum » aber der
Sanicrungsplan für die Staatssinanze « schließ« den Berkaus de»
Kirchenbesitzes nicht «in.

Der schwarze Msenlag.
Was man vielfach schon seit längerer Zeit befürchtet

hatte , ist nun Tatsache geworden . Die deutsch« Börse hat
einen schwarzen Tag allerschlimmsten Grades erleben müssen.
In Berlin >var man schon draus und dran , die Börsezu
schließe » , hat dann aber doch davon Abstand genommen . Man.
beschloß aber doch, die Kurse bei Rückgängen von über 10 bis
Yl'A Prozent vom ansmachenden Betrag zunächst auszusetzen.
Die Tafeln waren übcrsät mit Minus -Minus -Zeichen . Mag
die Stimmung der Börse , die von einem Zerschlagen ihres
Geschäfts un >d von einer groß, , Schädigung der gesamten
Wirtschaft sprach , auch in der ersten Erregung übertrieben
sein , so scheint doch unverkennbar , daß d'o ê Gewaltkur für
längere Zeit Spuren hinterlassen und auch das Emissions-
geschäst in erheblichein Umfange lähinen wird . Die erste Folge
war natürlich die Durchsicht der Konten , deren Einschüsse bei
dem Rückgang z. T . schon ganz erheblich gesunken lvaren , und
schon aus diesem Grunde erfolgten Verläufe , denen in den
nächsten Tagen wohl weitere folgen werden . Wie weit sich
andere finanzielle Folgen bei den noch immer hohen Engage¬
ments einstellen werden , bleibt abznivarten ; denn die noch
0»H gedeckten Einschüsse sind es natürlich lieute nicht inehr
und bedürfen der Verstärkung . Diese Lage wivd von flüssigen
Kunden bereits in starkem Maße ausgenutzt.

Die Knrslistcn zeigten ein trostloses Bild . Die höchsten
Kurse erlitten Rückschläge von bisher kaum gekanntem Aus¬
maß . Glan ^stoff gingen um nicht tveniger als 73 Prozent
zurück, Beinberg gestrichen . Ostioerke und Schultheiß über-
Haupt nicht anznbringcn . Auch die übrigen Kurse zeigten
anßerordenlliche Lücken. Bei den Werten mit 200 — 8.00
Prozent Kurswert betrug der Rückgang 20 Prozent und mehr,
bei den Werten zwischen 100 und 150 Prozent niehr als
10 Prozent . So war es am Montanmarkt , so war es bei
Farbe » , am Elektromarkt und andern Märkten . Nur einige
lvenigc Aktien waren verhältnismäßig gehalten , so Byk,
Riedel , Scheideniandel ; auch am Montanmavkt Stahlwerke,
Gelsenkirchen und andre.

Zu dem allgemeinen Kurssturz hat wesentlich beigetragen
der Beschluß der Banken , die Reportgelder stark zu kürzen.
In einer Untcrrcdiing mit einem Pressevertreter erklärte
Reichsbankpräsident Dr . Schacht , daß der Ursprung des gegen-
wärligen Vorgehens der Rcichsbank in der dlirch die Kriegs¬
und dtachkriegsverarmung bedingten Verellgung der deutschen
Geldlt ge liege . Am 1l . d. Mts . seien Vertreter der Berliner
Hochfinanz bei der Rcichsbank erschienen und hätten nach¬
drücklich und einniütig den Wunsch auf eine Diskonterhöhung
zur Erleichterung der Geldsituation geäußert . Die Reichsbank
fühle sich durchaus in der Lage , den aus der regulären produk¬
tiven Wirtschaft an sie herantretenden Wechseldiskontwünschen
in vollem Umfange auch mit einem fünfprozentigen Diskont
gerecht zu iverden . Es habe sich gezeigt , daß der Geldanspruch
,n erster Linie nicht aus der produktiven Wirtschaft , sondern
aus den Kreditansprüchen der Effcktenkäufer herrührte . Eine
Diskonterhöhung , so sagte Dr . Schacht , war infolgedessen im
Interesse der Wirtschaft nicht mir nicht geboten , sondern sie
würde eine ganz ungerechtfertigte Mehrbelastung der Wirt¬
schaft gebracht habe » . Hinsichtlich des Hinweises der Bank¬
vertreter , daß eine Erhöhung des Bankdiskonts den weiteren
Zufluß ausländische » Geldes herbeisühren ivürde , bemerkte
Dr . Schacht , daß es unverantwortlich sein ivürde , aus¬
ländisches Geld in höherem Maße nach Deutschland herein ;,,-
nehmen , als für die Produktion unbedingt erforderlich ist.
Schließlich betonte Dr . Schacht , daß die Rcichsbank weder mit
Repre salien , noch mit gesetzlichen Maßnahmen de» Banken
jemals gedroht habe . Sie habe überhaupt den Banken nie¬
mals vorzuschreiben versucht , auf welche Weise sie eine vcr-
stärkte Liquidität Herstellen sollten . Er halte die Entschließung
der Banken über de, , Abbau der Reportgelder für fehr
LeurüneusluLiu.  ,

Da« RepMkschüMetz.
Initiativantrag der Slegiernngoparteien.

Der Initiativantrag der Regierungsparteien zur Ver¬
längerung des RcpnblikschntzgeseheS ist jetzt im Reichstage cm.
gebracht worden . Er hat folgende » Wortlaut:

8 1. Di « Geltungsdauer des OKsctzes zum Schuhe de»
Republik vom 21 . Juli 1922 in der Fassung des Abänderungs«
geseheü vom 81 . März 1920 und 8 . Juli 1920 wird um zwei
Jahr « vrrlängrrt . Di « noch bestehenden Zuständigkeiten des
StaatSgrrichtShofrs zum Schuhe der Republik gehen aus da»
Reichsverwaltungsgericht und bis zu dessen Errichtung auf
«inen Senat des Reichsgerichts über , der durch den GeschästS-
vertrilnugSplan bestimmt wird.

8 2 . Dieses Gesetz tritt am 23 . Juli 1927 in Kraft . Ferner
beantrag «» di« Regierungsparteien di« Entschließung , die
Reichsregiernng zu ersuchen , in Erwägungen darüber c'.nzu«
treten , für welche Vorschriften des Gesetzes zum Schuhe der
Republik rin Bedürfnis der Beibehaltung besteht.

Der Initiativantrag ist nnterzeichuet von Graf Westarp
(Dntl . und Fraktion ) , von Guörard (Ztr . und Fraktion ). Scholz
(D . BP . und Fraktion ), Leicht (Bahr . BP . icnd Fraktion ),

Ser rnglisch-ruMe Zwischenfall.
Zur Durchsuchung der russischen Handelsgesellschaft.

Die polizeiliche Durchsuchung des Gebäudes der russischen
Handelsgesellschaft Arcos und der darin untergebrachteic amt-
lichcn russischen Handelsabordnung wird in Londoner Pol 'ti.
schen Kreisen als ein sehr ernstes Ereignis betrachtet , das viel¬
leicht den diplomatischen Bruch z>oiscl)en den beiden Staat :»
herbeisühren werde.

Die Haussuchung ist nicht nur auf Veranlassung des Mi » !-
sters des Innern , sondern des gesamten Kabinetts , einschließ¬
lich Chamberlains , vorgenommen ivorden und bedeutet zweifel¬
los eine Verletzung des britisch-russischen .Handelsabkommens.
Der Grund der Haussuchung sott darin liegen , daß bei der
Durchsuchung des russische,, Viertels in Peking Schriftstücke ge¬
sunden wurden , welche nicht etwa dem britischen Oiesandt .m m
Peking , sondern der hiesige » Regierung abhanden gekoinmen
waren.

Man hatte schon feit längerer Zeit das Verschivinden amt-
licher Schriftstücke tvahrgcnommen und cs aus englische Kom-
nillnisten zurückgcführt , die sich Zutritt z» den Acintern ver¬
schafft liatten . Man hatte auch schon längere Zeit die Tätigkeit
der Russen im Arcos -Gebäude beobachten lasse» . Als nun in
Peking offenbar wurde , daß die britische » Schriftstücke ihren
ilüeg in russisch« Hände gesunden liatten , beschloß die Negie¬
rung , in London eine überraschende Haussuchung vornehmen zu
lassen , und zwar eben in dem Arcos -Gebäude , da sic annahi » ,
daß hier und nicht etwa in der russischen Botschaft die betreffen¬
den Schriftstücke versteckt würden.

Rückwirkung aus di« Genfer Wirtschastskonferenz.

Wie aus Genf gemeldet wird , hat die Nachricht von den
Haussuchungen in der Londoner russischen Handelsdclegatio»
in den Kreisen der Wirtschastskonferenz starken Eindruck ge¬
macht . Verschiedentlich wurde von de» Delegierten betont , Laß
der Mißbrauch der Gastfreundschaft durch die Russe, , zeige , Nif)
es nicht möglich sei, wirklich mit ihnen .Handelsbeziehungen zu
unterhalten und vaß sie unter dem Deckmantel der .Handelsbe¬
ziehungen die Un,triebe der Moskauer Internationale fördern
und unterstützen . Aus Kreisen der russischen Delegation wird
zu den Vorgängen erklärt , daß sie ein englisches Manöver seien»

die Genfer Besprechungen zwischen den russischen und den
anderen Delegierten , vornehmlich amerikanischen , in empfind¬
licher Weise zu stören , da es der russischen Delegation durch ihre
maßvolle Haltung gelungen sei, Vertraue, , zu erwerben und eine
Annäherung zu vollziehen . Ossinsk , sagte , die .Hanssuchungeu
stünden im Zusammenhang mit den in Peking gefundenen
Dokumenten^

Die ÄonlordalSsrage.
Eine Erklärung der Deutschnationaken.

Die Parteileitung der Deutschnationalen Volkspariei gibt
zur Konkordatsfrage eine Erklärung l)erans , in der es heißt:

Aus de», Bereich solcher Verhandlungen scheiden Schul¬
fragen für uns ans . Deren gesetzliche Regelung ist grundsätz¬
lich vortveg zu erstreben und sobald als möglich mit alle » Mit¬
teln zu unterstützen . Das R e i ch s s ch u l g c se tz ist das erste
Ziel unserer Bemühungen . Wir wollen darin de» Bestand und
die E n t w i ckl >, n g S n, ö g l i ch kc i t der christlichen

' Schule  sicherstellen . Wahrung der staatlichen .Hoheitsrechte,
nicht ihre Preisgabe , sott leitender Gesichtspunkt sein , wenn
Vereinbarungen zwischen Staat und Kirche abgeschlossen wer¬
den müsse » . Diese Vereinbarungen sind gegebenenfalls nicht
nur mit der katholischen Kirche , sondern gleichberechtigt mit den
evangelischen Kirchen zu treffen . Ihre Regeln » » ist Landes¬
sache. Zur Durchsetzung dieser Grundsätze behält sich die Partei
vojje Handlungsfreiheit vor.

-vlilifche rs -eMtM.
" Tic Vorarbeiten für da» R «icksschulg «srtz. ES schweben

Ertvägnngen , als Referent «» für das Reichsschulgesetz den
württembergischc » Ministerialrat Löffler in das Relchsinnen«
niiilisterium zu berufen . Neichsminister des Innern v . Keudell
dürfte einen kleinen Ausschuß von Sachverständigen m der
Frage höre ». Diesem Ausschuß wird wahrscheinlrch auch der
Freiburger Nniversitätsprosesfor Krebs angchören , von dem e»
kürzlich irrtümlicherweise hieß , daß er als Referent für das
Reichsschnlgcsetz in das Neichsinnenminifterium berufen wer¬
den soll.

« Tie Aprileinnahmen des Reich ». Nach eiiter Ue- er«
sicht der Einnahmen des Reichs an Ztettern , Zöllen und
Abgaben sind in, April 1927 aufgekommen an Besitz - und
Bcrkehrssteuern .'»39 25,0 179 Reichsmark , in Zöllen und Ver¬
brauchsabgaben 209 831 787 Rm ., a » sonstigen Abgaben
7087 Rm ., insgesamt 719 095 053 91,,, . Die entsprechenden,
in, Reichshaushaltsplan für das Rechnungsjahr 1927 veran¬
schlagten Ziffer » betragen an Besitz - und Berkrhrssteuern
6 305 000 000  Rin , an Zöllen und B «vbrauchs <ibgaben
2115 000 000 , in, ganze » also 7 750 000 000 ReichsmaÄ.

— Ein offener Brief Heim » . In einem in der Münchener
Presse zu », Abdruck gelangten ossciten Brief deS Geheimen
Oekonomicrats Heim erklärt dieser , daß das Reich im Jahre
1920 Zuschüsse an das bayerische Landtvirtschaftsministerium
gegeben lpabe in, Betrage von mindestens 855 606 Mavk , für
die im Etar ci » Nachweis fehle . Es wivd gefragt , wi « diese
Gelder verwendet und vb sie vom Finanzminister auSgow »ef«n
»vcrde» .

" Die neue österreichisch« Regierung . Nach einer parisi-
ainllichcn Verlautbarung der Großdcutjchen BolksParte , hat me
Grvßdenlsche Volkspartc , auf die Stelle des Vizekanzler » ver¬
zichtet, um den Eintritt des Bauernbundes in oie Regier » « !:
zu ermöglichen . Tic Großdcutfche Bolkspartei wird , wie bis¬
her , den Minister für Justiz und den Minister für Handel und
(bewerbe stellen . Bezüglich des Präsidenten de» neuen Natiomrl-
rat es herrscht Uebereinstiininnng darüber , daß der erste Präfi-
dent von der christlich-sozialen Partei , der zweite von den
Sozialdemokraten und der dritte von den Großdeutschen nam-
hast gemacht werden soll.

*-« Antimilitaristische Propaganda in Frankreich . Die
französische Polizei hat , wie der „Petit Paris,en " berichtet , in
Lille eine Bcrsanimlung der Delegierten des ananlitischen Aus-
schusses, z» d:r insbesondere die in Lille in Garnison lirgende»
anamitisch : ,, Soldaten cingcladen waren , und in deren Ber-
l ' nf die Rechte I » do-Chinas , sich allein zu regieren , prokla-
in ert werden soltlen , verboten und als trotzdem versucht wurde,
die Versammlung in de, , Räumen des kommunistischen Büros
in Lille abzuhaltc » , dieses besetzt und 15 Anamiten zwecks Fest-
stellung ihrer Personalien festgenommen . Tie bet der Ver¬
sammlung anwesenden Soldaten wurden der MZilärgerichts-
behörde ausgeliefert . " I v ‘

Deutscher reichst»».
Berlin , 1» . Mal.

Auf der Tagesordnung steht zunächst d«r deutsch-bulgarische
Vertrag über de» Rechtsverkehr.

Avg . Dr . Rosensrld (Soz .) lehnt die Rechtshilfe für da» fafzi-
scische Bulgarien ab, weil es kein Rechtsstaat sei. Der Redner
schildert seine Erlebnisse in Bulgarien , wohin er sich kürzlich mit
Einreiseerlaubnis begeben habe, um als Zuhörer an einem Pro¬
zeß tcilzunehincn . Er ,»,d sein Freund seien festgenommen , wie
Schwerverbrecher behandelt und dann ausgewiesen worden . Richi
einmal der deutsche Gesandte sei benachrichtigt worden . Da aber
dieser Vertrag die gegenwärtige bulgarische Negierung überdauern
„erde , stimmte » die Sozialdemokraten der Vorlage zu.

Daraus wird der Vertrag in allen drei Lesungen angenommen
Es solgt die Beratung eines Gesetzes über Getreideeinfuhr-
s chc i n e. Es Ivill der Steigerung der Getreidepreise dadurch
enlgegenwirke », daß bis 31. Juli 1927 Einsuhrscheine nicht erteil,
werden.

Rclchsernährm, - »minister Schiel«

begründet die Regierungsvorlage . Die Getreidepreise seien in letz¬
ter Zeit nicht mNvcscntlich gestiegen . Die Preisgestaltung gehe
von Uebcrsee aus . Bon einer Gefährdung der Browersorgung
Deutschlands könne aber keine Rede sein . Mengenmäßig sei näm¬
lich die Bersorgungslage günstig . Der Preissteigerung glaube
die Regierung wirksam dadurch begegne » zu können, daß vorläufig
keine Einsuhrscheine erteilt werden . Die von den Sozialdemokraten
verlangte Suspendierung des Roggenzvlls würde den Roggen-
markt erschüttern. De » Bvrlcil davon würde nur das Ausland
habe,, . Bon einer Raggennot könne »la» in Deutschland nicht
sprechen. Die Jiegierung ersuche daher, den sozialdemokratischen
Antrag abzulehnen.

Abg . Frau Sender (Soz .) begründet den Antrag , de« Rogg :».
zvst ausznheben . Die Verweigerung der Einfuhrscheine sei » nr
eine halbe Maßnahme . Die Getreidepreise seien in Deutschland
släpker gestiegen als aus dem Weltmarkt , aber der Bürgerblvck
habe auch noch die Mehl - und Zuckerzölle erhöht . Diese Politik
komme nur der Großlandwirtschast zugute und steigere daS all-
gemeine Preisniveau , sie erschtvcre damit der Industrie die Kon¬
kurrenz mit de», Auslaillbi , de», Arbeiter » und dem Mitteltzande
MüMüi



WOfl. » k»yer-VerlI» Ändert Bedenken flcflat bic SuS»
|>ewbietmifl der Rvggcnzöllc »nd sttnimt der iHcflicri.itflätHJrlnnc jil

Hörnlr (llomiu .) beftrofcd , doß bic PleiSsteigeriouieir
t'om Ausland « ausgcgangen seien. 2>te Nürklichc Ursache seien bic
Schutzzölle.

Die Barkagc luirb »ach »AGeh »u »» y des sozialdemakratifchm
AenderuttgSautraneS iu allen drei Lrsunzicu einstimmig aygenoin-
tz»e« . heraus Un-ed die zweite Beratung deS Ghsptze- zum

Schutz der Iuqeud ,

tzoi Lxstbarkeiten fortgesetzt . -
Adg . Meyer -Fronten «Komm .) beantrag «, das, nicht die Poli¬

zei unter Mitwirkung der Jugendämter die im Gesetz vorgesehenen
Maßnahme » trifft , sondern ein Ausschuß ans Bcrtrctrr » der
freien Gewerkschaften »nd der prolelcrrischcn Ingend - und Kultur-
organisationen.

Die Abstimmung wird aus Montag zurückgesetzt.
Abg . Schumann -Stettin (Eoz .) äußert sein Befremden dar-

twer , daß der Rcichsinnenmmistcr z« dieser Borlage nicht daS-
Wort genommen habe.

Die Abg . Bitrath (Komm .) und Roseubaum (Komm .) stellen/
NendernngSanträge zu de« Strafbestimmungen.

Abg . Frau Stegmann (Soz .) beantragt die Einrichtung einer»
Beschwerdestelle gegen die Entscheidungen der Landesbehörden.

Damit ist die ztucitc Beratung des Gesetzes bis auf die auf,
Montag zuriickgestellten Abstimmungen erledigt . Dann vertagt!
sich das Hans ans Montag !i llhr . Ans der Tagesordnung stchew
das Repnblikschntzgcsctz und die Anträge zur Kriscnfnrsorge.

Ei » Antrag der Sozialdemokraten , Dcmolcate » und Kom -i
«umslen , die Anträge gegen die Portoerhühnng auf die Montags -»
Mcsordnnng zu setzen, wird mit 101 gegen 27 Stimmen abgclehnr .)

preußischer Landtag.
' Berlin , 14. Mat.

Ans der Tagesordnung steht die zweite Lesung des Haushalts
der allgemeinen Finanzvcrtvaltnng . Zur Beratung steht bctf
Urantrag der Tentschnationalen Bokkstzartei über

di« Senkung der Realstenern in den Gemeinden

und die Große Anfrage Fol -k (Dem .) über die airgeküirdigteir.
Reichsgesetzentwürse betreffend die Realstenern , die Hauszins-
steuer und die Vereinfachung und Zusammenfassung der StenLr ->
Verwaltung.

Abg . Dr . Wicmar (D . Bp .) berichtet über di« Ausschußver -t
Handlungen und hebt u. a. hervor , der Etat für 1927 ergebe iir
Einnahmen und Ausgaben rund 3,1 Milliarden . Der Bericht¬
erstatter macht ans die Rottvendigkeit anfmerksam , das Gleich¬
gewicht im Haushalt herzustelle » . Für das Jahr 1927 fei Wiederum
mit Anleiheansnahnien zu rechneil.

Das Wort nahm hierauf der

Finanzministrr Dr . Hilpker -Aschasf.

Der Minister toendet sich der Beantwortung der Großen Anfrage/
der Tentschnationalen BolkSpartei über die Senkung der Real¬
stenern zu. Tic Angabe der Fragesteller , daß auf Preußen mehr
als 120 Millionen an Mehrnbcrweisnngen für das Jahr 1927 1
entfallen , lrefje nicht zu. Dem Grundgedanken des »Reichsgesetz :S
zur llebergangsregelnng des Finanzausgleiches , die »Mehrüber-
iveisnngen in erster Linie zur Senkung der Realsteuern unter dass
am 31. März 1927 bestehende Maß zu vcrtoende », stinlint die
Staatsregierung zu. Tie auch von Preußen anerkannte Not¬
wendigkeit einer Senkung der »Realstenern ist bereits dadurch e:n-
gebracht , daß die Grundbeträge für di« Gewerbesteuer uird sür bici
Grundvcrniögensstencr herabgesetzt Worden sind. Di « Senkung
bedeutet » nlcr der Poraussctznng gleicher kommunaler |
Wie im Jahre 1920 ein« Entlastung der Realstenern um etwa

.60 Millionen bei der Gewerbesteuer und 12 Millionen bei der«
Gruiidvermögensstener , zusammen 72 Millionen.

Ans dem Gebiet « des gemeindlichen Berufsschulwesens Ijabe!
der Staat seine Beiträge d irch die kürzlich beschlossenen Novellen
um rund 10 Millionen erhöht . Der Linderung der Not der Jung¬
lehrer habe er 10,5 Millionen zur Gewährung von Ausgleichs"
znlagen sür Rektoren 2 Millionen zur Entlastung der Gemeinden'
bcrcilgestellt.

Nach einer weiteren kurzen Debatte wird da - ganze Etatsgesetz >
gNMltzmmeii. Dann vertagt sich das Hauct,

Unter fremdem Willen.
241 • Detektivroman von Adolf Stark.

WlemannS ZeltnugS -Verlag , Berlin W . 66 . 1922.
Später hat er es mir aber doch erzählt , drei

Tage hatte er schon gehungert , aber znm Bettel » war
er zu stolz und zum Stehlen zu ehrlich . Und zuletzt
wollte er iu seiner Verzweiflung ins Winer stehe » .
n „ m Hgfeu ist er hinaus , dort , wo eie stroncn a. anlp,er
rieste » , » nd war gerade einer zur Abfahrt bereit » am
Ehina . Wie er so steht und zuschaut , wie die Vvrbe-
reituiistcu zur Abreise netrvfseu werden , tlovst ihni
einer ans die Lchulter . Das war der Appental , cm
MecUenbnrger , » » ier dem war er schon einmal ge,ag-
ren . Er war nämlich Kapitän , der alte Appental , und
ein Kerl dazu , der daS Herz auf dem rechten Fleck
hatte : der Herr gebe ihm seine Grabesruhe , er liegt
irgendivo am Meeresgrund , kein Nkensch iveiß wo.
Also , der Appental siebt de» Jungen » » d kragt nicht
erst lange und drückt ihm waS in die -vand . Not „ t
der Peter worden » nd hat eS nicht annehmen wollen
»nd hat nur um Arbeit gebeten . Aber die Bciatznng
war komplett » nd er hat wohl auch zu ichlecht anSge-
sehen , der arme Junge . >n seinem halbverhungerten
Instand . Wer nimmt denn einen Kranken oder eine » ,
der so anssieht . an Bord ? Also , das - ch» , fuhr ab
und der Peter stand am User und hielt ei » goloenes
Zwanzigmarkitück i» der Hand . Aber als er ,ick) in
einer Schenke sattgegessen hatte und bezahlen wollte,
wurde er angehalte » Ein so zerlumpter Bettler nnd
ein Goldstück ! Pta » führte ihn zur Polizei , nid dort
erzählte er die Wahrheit , aber man lachte ihn » .mt anS.
Und weil am gleichen Tage im Hasen ei » Fremocr er¬
schlagen nnd anSgeranbt gefiinden wurde , siel der,Ver-
dacht ans Peter . Ter blieb bei der Wahrheit , nnd ,o
setzte » sie ihn inS Gefängnis , bis nach acht Monaten
der alte Appental znrückkehrte nnd alles bestätigte . Da
neuen sie ihn frei . Aber der Peter batte die Kcrker-
lnst nicht vertragen und wohl auch die schände nnd
Ungerechtigkeit nicht . Er hüstelte » nd hüstelte , und
als im nächsten Mai die Blüten von den Baume, ' , , ie-
len , da haben wir ihn eittgegraben , kaum vieruu^

. , , „ _ sstlNtMüngtzfrag«.
^iavtS , 15 . Mal . „Biotin " behauptet l»nile , dos, Bot-

.» aftsrat Dr . Rieth gestern Philippe Berlhelot am Quai
fOrsay ausgesucht habe , um die neuen Instruktionen seiner
stcgierung über die Kontrolle der Aiederlegung der Ost-
»ftniigen vorzulcge ». Es scheine nicht, baft der deutscl)« Ver¬
treter annchnrbare Vorschläge habe formulieren können.

D«r englische Millionenkrcdit für Rußland.
London , 15. Mai . Wie Rentcr meldet , tritt das am

Mittwoch zwischen der Midland Bank nnd der Russisckwn
bandclsl ' crtrctttng Unterzeichnete Kreditabkommen über zehn
Wllionsn Pfnn -d Sterling unverzüglich in Kraft.

Italien und die 3tHeinlandsrage.

London , 15. Mai . Der diplomatische Korrespondent des
,Daily Telegraph " erfährt , die italienische Regierung , die An-
pruch erhebe , in der Fnrgc der Nhcinlandbcsepnng befragt zu
vcrdcn , hat kürzlich in den alliierten Hauptstädten , besonders
n London , angcfragt , welchen Standpnnkt man dort in dieser

wichtigen Frage cinnehme , oder voraussichtlich cinnehmcn
werde , und ob beabsichtigt wird , die Bcsatznngssrage gegen-
wärtig zu erörtern . Der Korrespondent fügt hinzu , im großen
und ganzen sei die britische Ausfassung , daß der gegenwärtige
Zeitpunkt schwerlich geeignet sei, diese Frage anfzuwersen . '

Entrüstung in Moskau.
Moskau , 15. Mai . Tie Haussuchung der englischen Polizcs

ln den Räumen der Arcos wird von der „ Jstvestija " als der
Beginn der Verwirklichung der Drohungen der vhambcrlain-
»oie über deii Abbruch der cnglisch-rnssijchcn Bezichnngeil be¬
zeichnet. Die Maßnahme habe den Zweck, die englisch rnssr-
Ichen Beziehungen in ihrem Lebensnerv zu treffen nnd außer¬
dem die Aufmerksamkeit der breiten Blasse ans sich zu ziehen,
damit die Regierung die Gewcrkschaftsvvrlagc schmerzlos
dnrchbringen könne. Ter Brnch der englisch-russischen Be¬
ziehungen müsse sich ans die europäische Wirtschaftslage kata
strophal auswirken . Den Schaden hätten vornehmlich di.
englischen Finanz - und .Handelskreise , lvährend Rußland zahl¬
reiche Konkurrenten Englands zur Verfügung ständen . {

Kommunistcnverhafiungcn in Japan.
Tokio, 15. Mai . Die Polizei nahm in den letzten Tagen

zahlreiche »Russen » nd Japaner fest, die lommnnistischcr Um¬
triebe vcrdächlig sind . Einige wurden wieder freigelass .-n«
Gleichzeitig werden die Häfen scharf überwacht . Es wird er¬
klärt , daß die »Maßnahmen hauptsächlich vorbeugenden Charak¬
ter haben und infolge der Besorgnis der »Polizei über eines
Verstärkung der Agitation ergriffen lvorden sind._

Lokales.
Gedenktafel für de» 17. Mai.

1742 Sieg Friedrichs d. Gr . bei Ehotnsitz über die OesteiH
reicher — 1719 * Der Entdecker der Schntzpockcnimpsnng Edward
Jenner in Berkeley ('f 1823) — 1800 * Der Bildhauer Ernst
-v. Bändel in Ansbach (f 1876) — 1838 f Ter sranz . Staaismaniß
-Fürst Talleyr ^nd -Porigord in Balenvay (* >751) — 1810 * Des
Großindustrielle August Thyssen in Eschweiler (f >926 ) — 181t
* Der Theologe und Orientalist Julius Wellhanse » in Haniellt
'( -s- 1918) — 1915 »Niederlage der Russen bei Kowno /

Die neuen Posttarife.
Bc de u te nde Erh öh u n g de r Ge b üh re n.

Wie das Reichspostministerinm mitteilt , beabsichtigt diH
Reichepost folgende tzRbührenerhöhniig vorzunehnien : ./

»Postkarten im Ortsverkehr 5 Pfg . statt 3 Pfg ., Fernverkebl
10 »Pfg . statt 5 »Pfg ., »Briefe bis 20 Gramm im Ortsverkehr
10 »Pfg . statt 5 Pfg ., im Fernverkehr 15 Pfg . statt 10 Pfg . Brief»
bis 250 Gramm im Ortsverkehr 15 »Pfg . und im Fernverkeh»
30 »Pfg . Drucksachen bis 50 Gramm 5 »Pfg . statt 3 Pfg ., bi»
100 Gramm 10 Pfg . stall 5 »Pfg . Auch die Pakete haben ein»
Erhöhung erfahren : erste Zone bis 5 Kilo 50 statt 40 Pfg^
zweite Zone 60 »Pfg ., dritte Zone 80 Pfg . wie bisher nnd viert»
Zone 1 »Mark . Eilgebühr sür Briefe 40 Pfg . statt 30 Pfg . Hier¬
zu ist zu bemerken, daß die Sätze für Einzahlungen bis 506s
Mark um je 5 »Pfg . gegen die bisherigen erhöht sind , ebenfaNA
die Sätze über 1500 »Mark . Für die Uebcrweisung von cinenß
Postscheckkonto auf das andere , wofür bisher keinerlei Gebührrq
erhoben wurden . Iverden jetzt 10 »Pfg . Gebützren erhoben . Dstl

ff

Gebühr für Auszahlungen ,sl aus da ? ^ oppckle crhkcht wordenl
(Vf, von tausend ). Die Beförderung der »Poslscheckbriefc, bi?|
bisher in besonderen Umschlägen gebührenfrei erfolgte , koste
nach dem Entwurf 5 »Pfg.

Im Telegraphenverkehr ist eine Erhöhung der Wortge-
bühren von 5 aus 8 (Ortsverkehr ) und 10 auf 15
vorgesehen . Dringende Telegramme kosten das Dreifache.

In der Begründung zu dieser Erhöhung heißt cs n . ,i .:|
Die Finanzlage der 3!cichüpvst ist nicht so günstig , wie vielsachl
angenommen wird . Infolge der Wirtschaftsdepressivn blieben!
1926 die Einnahmen um 1l3 »Milk . 3i »M . hinter dem geschätzte »!
Einnahniesvll zurück . Jedoch ist cs der ilicichspost gelungen!
die Ausgaben in gleichem »Maße cinznschräiiken . Für l02 ? I
reiche » die geschätzte » Einnahme » bei tveitem nicht ans , diel
Anforderungen sür vordringlichste Betriebsausgaben zu decken!
Es wurde daher zur Deckung der »Anlageansgabc » eine!
Anleihe in der außerordentlichen Höhe von 300 »Mill . 3i »M .I
vorgesehen . Die ilieichspost hoffte auf diese Weise noch übcrl
dtis Jahr 1927 ohne Gebührenerhöhung hinwcgznkommen!
Heute ist indes bereits zu übersehen , das , das nicht inöglichs
sein wird . . .

Tic »Mehrcinnahmc aus der Erhöhung der Postgebühren

wird ans 2 !» »Mill . !R»M . jährlich veranschlagt . Dem steht ein!
Defizit von 310 »Mill . »R »M . jährlich gegenüber . »Würden diel
»Posltarisc nicht erhöht , so müßten sämtliche Ausgaben für
Beschaffungen mangels vorhandener »Mittel eingestellt werden!
Die an die »Wirtschaft erteilten Bestellungen wüßten zu einen,
wesentlichen Teil rückgängig gemacht werden und neue Be.
stellnnge » könnte » nicht mehr heransgehc » . Tie Herstellnn .z
neuer Ferusprechanschlüsse müßte eingestellt werde » . UnterI
diesen notwendigen Trosselungsmaßnahmen würde daher die
allgemeine »Wirlschast schwer leide » , tveit mehr , als sie durch |
die Gebührenerhöhung im einzelnen belastet würde.

*

# Wettervoraussage für Dienstag , den 17 . Mai : Kein
wesentlichen »Berändernngen.

Neuerungen im »Postvcrkehr mit England und Schweden . !
Die englische »Postvertvallniig hat neuerdings besondere »Vor-

bekanittgegebcn » die cS der Handelswelt ermöglichen,
lsmnster gewisser Art , besonders solche mit Seide oba

Kunstseide nach Großbritannien oder »Rordirland als »Waren¬
proben einznsühren , was bisher unzulässig war . Es ist drin¬
gend zu empschlcu . die »Vorschriften zur »Vermeidilng von Wei-
terungen oder Zollstrafen genau zu beachten . Die näheren »Be-
stinimttiigen können im einzelnen am »Postschalter im Zollhand-
bnch nachgelesen tvcrden . Fortan können in , Verkehr mit
Schtveden cingezoaene »Postaustrags - und Nachnahmeocträge
auf ein Postscheckkonto des »Absenders im BcstiminungSland
gutgeschriebcn werden . Die Nachnahmebeträge sind in diesem
Falle auf Sendnngcn nach Schweden in Kronen und Oe re,
»Meistbeirag 800 Kronen anzngebe » .

G Warnung vor Fahrradd '.cbsiählcn . Es mehren sich
wieder die Fahrraddiebstähle , tveswegen Eigentümer von
Fahrrädern dringend ersucht werden , ihre Fahrräder nicht
nnvcanssichligt ans Straßen , in Hauseingängen und Wirt¬
schaften stehen , u lassen . Sogar a »geschlossene Fahrräder
sind in letzter Zeit gestohlen worden . Gleichzeitig wird vor
Ankauf von Fahrrädern gewarnt , bei denen anznnehmcn ist,
daß sie nicht einwandfrei erworben sind . Käufer derartiger
Räder machen sich der Hehlerei schuldig . Es sind voni Gericht

. sehr erhebliche Strafen gegen solche Personen verhängt
worden . |

<51051 . Gaswerk . Durch das Llitslrcichen ber |
Äabelkäslcr . vor den einzelnen Käufern enlslcht ein Ge¬
ruch . der dem onssliömendem Gas ähnlich isl. Grund
zur Bcunrnhigung liegt nicht vor . da es sich nur um
Tecrgeruch haudell . !

Kurhaus Bad Komburg. Das am vergangeueii
Samslog gcplanlc Ga ' leiisesl honule infolge der kalten
Willeruug nicht slalisindc » nnd nnißle verschoben werden.
Keule odcnd 8 . 15 llhr wird Im Konzerlsaol ein „Rhet-
nlscher Dichter - Slbcnd " veranslallel . Kcrr Lev Slcrnbcrg
wird ans eigenen Werken und das von ihm vcrsaßle
Svalbnrgdroma vvrlrvgcn . Für iAbonnenle » delrägt der
Einlrill 50 Psg .. sür Nichladvnncnicn Mk . l .— zuzüg¬
lich Sleuer . Karlen sind im Kurhaus erhälllich.

Aulounfall . Am gestrigen Sonnlag zwischen 10
und 17 Uhr suhr ein aus der Aichlung  Saalburg kom-

Der Alte fuhr sich mit der Hand über die Augen,
>ie ihm sencht geworden waren . „Na , nnd seitdem
zlaube ich nicht , o leicht an die Schuld eines Mensche » ,
venu auch noch so viel gegen ihn zu sprechen scheint,
llnch bei Peter kamen sv viele Belastniigömoniellte zu-
amme » , nnd ivar alles doch nicht wahr . Und ich
„eine , es ist besser , zehn Spitzbuben lausen zu lauen,
,18 nur einen einzigen Unschuldige » siir einen v̂ag
ttnziispcrren hinter eiserne Gitter . Sv . >>" d letzt
chanen Sic . da » Sie die Dame unbemerkt bis hi » ter
,ie Klippe bringe » , was bet dem Nebel nicht schwer
ein wird . Tort warte ich mit meinem Boote , » nd
itzt sie erst da drinnen , so soll sie kein Hascher er-
vischeu . Wir segeln die Kiiite hlnanf biö » ach 91.; bei
H»m »Nebel wird i, » S kein Mensch sehen , nnd ehe eS
Mittag wird » nd klar , sind wir schon dort . Dann kön-
l,en Sie sich ivcnden , wohin Sie wollen . In 9!. lau-
ie» ja alle möglichen Eisenbahnlinien zusammen«
Nein , sagen Sie nichts , ich will nichts wisse » , wen g-
stenS kann ich, iveim man mich fragt , mit gutem (ve-
wissen sagen : Ich weis , nicht , wohin sie sich gciveil ',

kt  AlS gegen Mittag Znnk . diesmal ohne Perückö
und »Brille , aber begleitet von zwei tzlendarmen » nd
mit einem Haftbefehl ausgerüstet , i» der Stranduilla
erschien , um Fra » von Härtung zu verhaften , war von
der Geslichtc » nichts mehr z» finden , » nd die Zvze
»„ istte berichten , das, auch der Koffer und vcrichiedeno
ans der 9leise » vtivcndigc 0)egenständc svwie das
ganze 0)eld fehlten . Z » » k war wütend , daß ihm „die
Berbrccherin " entivischt sei . am meisten aber ärgerte
ihn . dast er trotz alte » Kopfzerbrechens nicht hcrans -'
bringen konnte , aus welchem Wege sie den Ort vcrq
lassen hatte . -

VN.

DaS Interesse an dem rätselhaste » Morde , welches
bei dem rasch vergessenden »Publikum bereits im Ab-
nehmen begrissen mar , wurde durch die seniationctlö
Nachricht von dem Bcrschivinöcn der snugen »Wilive,
welche die Abcndbläitcr brachicn , von neuem ange-
fl1cr,t T' io *Wnfi»<*ifiefiHrhe fand eö für anaezcigt , lim,»m.  Tie Polizeibehörde fand eS für angezcigt . ,ich

ns die Bekanntgabe der einsache » Tatsache deS Ber - .
hwindenö zu beschränken , ohne den Verdacht z » er^ Auge » Zunks waren?

wählten , der gegen Frau von Hartung rege geworden
war . ES wurde auch kein Steckbrief hinter ihr er¬
lasse » . Znnk selbst war anss eifrigste gegen diese
L'kastregel ausgetreten . Die Sache war denn dvch » och-
nicht klar genug . Stand auch in den Augen ZnnkS
und der Behörde überhaupt die Hanptsache » nziveisel - j
hast fest , so waren doch noch viele nebensächliche Punkt
5» erwägen und anfzuklären , sv die Frage , inwiewei
Ehampol Mitschuldiger sei. ob latsächlich sür ihn nui
eine » » glückliche Berkeltnng der Tatsachen " vrlieg
oder ob vielleicht — das war eine der Ideen iks
seine Heimkehr mit der Berchelichnng nick" • ,-r zei
lich, sonder » auch ursächlich zttsammeusiel . f

Man hatte bis jetzt aligenomme » , daß >̂ke Triey-
seder für Ehampvls Handeln der Haß gegen de » Er-
mordeten irgendivic mit feinet Schwester Zusammen¬
hänge . über die er noch immer hartnäckig jede »Ailo-
kniist verweigerte . Znnk war auch hier eigener Mei-
ttting . Für ihn war diese Schwester , die vielleicht
längst gestvrbe » war oder irgendwo im fernen Aus¬
land einen Erzieherinnenpvste » bekleidete , ohne zu
ahnen , welche Kombinatione » sich im fernen Teutsm-
land an ihren Namen knüpfte , für ihn war diese
Schwester » itr ein gelungener »Bonvand , in » vor freu;
Auge » der Welt das Einverständnis z» verschleiern,
das er zwischen de» beiden Verdächtigen vermutete,
War cs vielleicht ein geheimes Liebesverhältnis , war
es nur Geldgier , welche das einigende Band bildete,
war cs beides , daö wußte er nvch nicht . Aber an dem
Vvrhandeniein eines solchen »Bandes zweifelte er nicht.
Daß angeblich die beiden einander nicht gekannt hat¬
ten . daß Ehampol Dentichlaiid nie betreten nnd Atagda
Hie Grenzen ihres »BaterlandeS nie verlassen hatte,
war kein »Beweis . Denn wenn auch bei dem jungeil
Mädchen sich die Wahrheit vder Falschheit ihrer »Be-
hailpinngen leicht ieststellen ließ , galt dies doch nicht
für den Ingenieur , der ein halbes Abenteurerleben
geführt hatte . War es denn notwendig , daß sich die,
jungen Lenle mvchen - » nd monatelang gekannt hat -,!
teil '? Gab eS nicht genug »Beispiele sür Liebe ans 5et|
ersten Blick , besonders bei so gnßergewöhnlich (U’iute * .
ten , bei Verbrechernalnren , wie die beiden cs ln dew^

(Fortsetzung folgt .jp
(



tuendes Personenauto unterhalb der Karlsbriicke infolge
Versagung der Steuerung gegen einen Baum . Da»
den Insassen eine Dame und 2 Hcin ' » ans Frankfurt
erhielt die Erslcrc anscheinend durch die umhersltcgcnden
Glassplillcr schwere Schnillwiinde » am Kops und muhte
dem hiesigen Krankenhaus zugesithrt werden . Die beiden
Zerren Ilnnicn mit dem Schrecken davon . Die erste
Hilfe wurde von der Aröeiler -Samarilcr -Kolon e Bad
Hoinburg -Kirdors geleistet.

Sängerfahrt des Männe »grsangvereins Bad
Komburg nach Worms . Dom besten Weller de.
giinsligl trafen die Homburgcr Sänger Samstag nach¬
mittag gegen 5 Uhr in Worms ein. Der Wormser
«Licdcrkranz " hatte in der Bahnhosshalle Ausstellung
genommen un begrüß !.' die Komburger mii „Grüß Goll
mit heliemKlang ." Der Vorsitzende , Herr Iaeger -Wormy,
begrüßlc sehr herzlich die Erschienenen , woraus Herr
Knapp Im Namen der Hamburger Sänger dank 'e.
Im städtischen Spiel - und Feslhaus wurde von den
Komburger » eine kurze Probe abgehallen , an welche
sich daselbst im Garten die Ouarliervcrteilung anschloß
Es war alles anss Beste vorbereitet worden , und in
kurzer Zeit sah man die Komburger mit den einzelnen
Wormser Sangcsbriidcrn durch die Straßen Wvlins
laufen , um sich in die Quartiere zu begeben . Die Herzlich¬
keit, welche den Sangcsbliidern entgegengebracht wurde,
war so echt rheinischer Art . Unsc»e Sänger fanden eine
grohartige Ausnahme . Abends 8 Uhr fand das gul»
bcsetzle Konzert , welches die Komburger Sänger gaben,
statt. Ein Chor „ ie Allmacht ", gesungen vom Wormser
„Liederkranz " , eröffnet«: den Liederreigen . Der Dortrag
war in allen Teilen sehr exakt , und zeigte, das; das
deutsche Lied am Rhein so recht gepflegt wird . Da-
nach kamen die Komburger an oie Reihe , die unter
Leitung ihres Dirigenten , Herrn Sludienrat Weigand,
ihre Chöre gut zuni Dorlrag brachten. Der reichliche
Beifall zeigte dann auch das gut Gelungene . Herr
Käußer -Frantfurt war an Stelle des erkrankten Herrn
Hlsmcmn als Solist eingesprungen und sang mit seiner
schönen weichen Barllonslimme einige Lieder . Er erntete
reichen Beisall . Nach dem Schlußcbor , welchen wieder
die Wormser Sänger sangen , begaben sich alle Sänger
nach dem Konzerlhaus «Zum Karpfen " . ßier war alles
vorbereitet . Musik . Dvrlräge und ein edler Tropfen
wurden geboten . Den Höhepunkt erreichte die Stimmung
als Herr Knapp den Wormsern ein gemaltes Bild von
Homburg mit Widmung iiberreichte , gleichzeitig den Be-
schluß bekannt gab , den Dorsland des Wormser «Lieder¬
kranzes " als außerordentliche Mitglieder in den Komburger
Mannergesangverein aufzunehmen , auch dem Worms .ur
Dirigenten Herrn Wagner die goldene Sängernadel
iiberreichte. Sichtlich überrascht waren die Gastgeber.
Nach kurzer Zeit gab dann auch der Wormser Gesang¬
verein bekannt , daß der Komburger Gesamtvorsland in
den «Liederkranz " als außerordentliche Mitglieder aus¬
genommen worden seien. Zur Unterhaltung von Kom-
burgs Seite mußte Joste - Biene herhallen , welcher stür¬
mische Lachsalven heroorries . Die lustige Beschreibung
der Wormser Sängerreise nach Komburg 1926 werden
wir morgen, folgen lassen.

Am Sonntag erfolgte dann der Nundgang durch
Worms . Alle Sehenswürdigkeiten wurden gezeigt.
Doran das große Dr . Marlin -Lnlherdenkmal , der Dom,
die Kirchen und Synagogen . Die LicbfrauenKirche,
welche ringsum von Weingärten umgeben ist, wurde
eingeyend besichtigt, Herr Pfarrer Ihm hielt in liebens¬
würdiger Weise einen Dorlrag über die Geschichte der
Kirche und gleichzeitig Worms . Die Komburger sangen
daraus zwei Chöre „Heilig " und „Gnädig und barm¬
herzig", welche durch die gute Akustik herrlich klangen
Daraus folgte ein Spaziergang nach dem Ahein . um im
Bhein -Ca 'e seinen Abschluß zu finden . Der Frühschoppen
war gegen 1 Uhr beendet . Nachmittags traf man sich
im Conzerlgarlen . Abends 19.14 erfolgte die Rückfahrt.
Nach allem was geboten worden war , ist diese Sänger-
fahrt ein Markstein bei den Komburger und Wormser
Sängern . Auch von dieser Sl -IIe aus sei den Wormser
Sängern für ihre Gastlichkeit gedankt.

Klein - und Sozialrentner . Die Auszahlung
der Nenle für den Monat Mai findet Dienstag , den
17. Mai im Gasthaus zur Rose statt.

Glockengeläut - er Marienkirche . Wie uns
milgeleilt wird , ist am Freitag die erste Probe gemacht
worden , das Glockengeläut der kath . Marienkirche durch
elektrischen Antrieb erklingen zu lassen. Die damit verbun¬
denen Arbeiten werden ca 14 Tage dauern.

Brandübung Oberstedten » Am Samstag um
17,30 Uhr fand die Besichtigung der Obersledtener Frei-
willigen Feuerwehr , sowie der Pslichtseuerwehr durch den
Herrn Brandmeister Müller von Oberursel (Dorstadt 28)
statt. Die Mehr trat pünktlich um 17.30 Uhr an dem
Gerätehaus an und fand sofort eine Uebung statt Ein
Brandangrisf in der Gastwirlschast Zum grünen Baum
des Herrn Diltmar in der Hauptstraße war vorgesehen.
Es wurde dieser Brandherd mit 3 Schlauchlinien , sowie
mit der Spritze angegriffen und fand dieser Angriff aus
schnellstem Wege statt, sodaß schon in 5 Minuten der
Brand mit zwR Schlunchlinten gelöscht werden konnte.
Herr Brandmeister Müller sah mit Erstaunen , daß sämt¬
liche Geräte gut funktioniert haben und ging darauf
aus die Prüfung und Feststellung der Wassermengen
über . — Trotz der kollossal geringen , zur Verfügung
sichenden Wassermeuge des Leitungsnetzes konnte mit
wunderbarem Erfolge der in krastgelrelensn Spritze ein
Ziel erreicht werden , das über alle Maßen erstaunlich
wirkte.

Nach Beendigung dieser Uebung trat die Mehr
unter vorzüglichster Leitung des altbewährten Tambour¬
majors . Herrn Bäckermeister Friedrich Braun mit ihrem
Tambour - und Musikkorps zum Marsch nach dem Ver¬
einslokal bei Kameraden Fritz Wagner (Zum Taunus)
ait . Hierauf fand eine entsprechend gut ausgefallene

Kritik durch den Herrn Krcisbrandmeisler Müller stall,
die der Obcrslcdler Wehr nur alle Ehre einbrachle . Be-
dauert wurde innerhalb der Kritik sehr , daß bei dem
kürzlich llattgeflindonen Brand der Kolexwerke in Hom¬
burg die Obcrsledlcr Wehr als nicht gerusen betrachte!
wurde , zumal dieselbe annahm , daß ihr Molto : ..Gott
zur Ehr , dem Nächsten zur Wehr " ihre heiligste Pslicht
war . — Zum Seylnff hob Herr Bürgermeister Schalter
u. A . bcsondcrs die glänzende , unermüdliche Leistung
ocs T ' inbourmafors hervor . Das Korps unterhielt noch
einige vergnügte Stunden die anwesenden Kameraden,
bis endlich diese den Mitgliedern des Gesangverein -)
Harmonia iveichen mußten ; vorher aber trat Herr Brand¬
meister Müller seinen Keimweg an und wurde i m zum
Abschied ein glänzend zu Gehör gebrachter Marsch von
der wirklich ausgezeichneten Kapelle aufgespicll . Dd.

A Gelnhausen . (Kreisiag Wein  h n n sc n.) Unter
dein Vorsitz des Landrats DclinS tagte ani Freitag der Kreis-
lag des Kreises k'sclnlxmse » und bcl-andclle in erster Linie die
Verlängerung der Kleinbahn Wächtcrsbach - Virstcin nach
Hart »ia»»shcü» und den Plan einer Gasfernversorgung ab
Frankfurt . Für letztere konnnen drei Projekte in Frage,
über die eine Entscheidung noch nicht gefällt ist. Ter Haus¬
haltsvoranschlag für das Jahr 1927 wurde angcnoininen.

A Schlüchtern . (W a l db r a n d i in K r c i s c 2 ch l ü ch-
ker n .) Im Walde nahe dem Dtstclrascntnnncl kam cs zu
einem Waldbrand , der sich infolge des starken Windes sehr
rasch ausbreitctc , aber vom nahcgclcgcnen Röhriahof recht¬
zeitig bemerkt und so lange bekämpft wurde , bis die Feuer¬
wehr aus dem Orte Wallrvth hcrankam . Mit deren Hilfe

flang cs, .dem Feuer Einhalt zn gebiete». Nur ange-cngtcstcr Arbeit ist cs zu danken , das; nur cttva ein Morgen
ald vernichtet wurde.

A Fulda . (Großfener im Kreise Fulda »t
La»  d .) Ein verheerendes Großfener brach im Torfe Rothe » j
-mann aus . Bei dem starken Sturm verbreitete sich das!
wütende Element mit Blitzesschnelle ans Scheunen und Wohn¬
häuser . Trotzdem in kürzester Zeit zahlreicl)e Feuerwehren
ans der Umgegend sowie die Motorspritze von Fulda an dem
Brcnnstätte ankainen , und das Fencr mit zahlreichen!
Schlauchlinicn bekämpfte , war cs nicht zu verhindern , daß
bei Wohnhäuser und vier Scheunen ein Opfer der Flammen!
wurden . Erst gegen 8 Uhr abends konnte der Brand anf>
einen Herd beschränkt werden . Ter angerich .ctc Schaden ist
ehr groß und nur teilweise durch Versicherung gedeckt.
Lntstchungsursache steht noch nicht fest.

A Friedberg . (W rü nla » dfahrt der o b e r h e s s t»*
scheu Landwirtschaft .) Die Hessische Landtvirlschasir-
kamincr hat für die beiden Pfingstfciertage eine „Grünland¬
fahrt " durch den Bogelsberg geplant , ans der den Teilnehmern
ein Bild vom Stande der Grünlandwirischasi gegeben und ge¬
zeigt lvcrden soll, wie diese landwirtschaftliche Reneinrichtung
zur .Hebung der Einzelbetriebe beizutragen in der Lage ist. Es
wird eine Besichtigung der Großweiden Otterbach , Allenbnrz
und Selgenhof , der Weidenvcrbesserung Ulrichstein und drÄ
Versuchsgutes der Landwirtfchaftskammcr stattfindc ».

A Frledberg . (S chw e r e F r o st schä d c n in O b c t *
Hesse  n .) Der in den letzten Rächten ausgetretene Frost rich¬
tete erhebliche» Schaden an den Obstblüten an . Das Weiß ixe
Blüten l;at vielerorts eine rostiggelbe Farbe angenommen und
bietet dem Rüge einen betrübenden Anblick. Besonders ge-
littcn haben die Obstbaumbcstände in niederen Lagen an deu
Süd - und Westhängen des Bogclsbergs . Ter Gesamtschadeu,
der durch den Frost angcrichtct wurde , ist nicht zn übersehen^
Es bleibt nur die eine Hoffnung , daß nicht durch neuerlich ein-
sctzendc verstärkte Nachtfröste noch mehr Unheil geschieht und
die Acpfclblütc ganz vernichtet wird . /

A Kassel. (G e n e r a l R c i n h a r d t ans I n s p e
t i o n.) Der Oberbefehlshaber der Gruppe 2, General der J >»-
fantcrie Reinhardt , befindet sich vom l2 . bis 17. Mai zur Be¬
sichtigung ihm unterstellter Truppenteile in Töbcritz nudj
Münstcrlager . ■

A Marburg . (E intveih u n g des N c u b a u e 3
einer deutschen Burse zu Marburg .) Hier fand«
in Anwesenheit von Reichs -, Staats - und Provinzialvertreterl»
die Einweihung des Neubaues der deutschen Burse (Institut
für Grenz - und Anslandsdentschtum an der Universität ) statt!,

A Bad EmS . (Bekämpfung der Reblaus -»
seuche und die Nöte des Weinbaues .) liebet!
100 Vertreter , Oberpräsidenten , Regierungspräsidenten , Land»
räte und Bürgermeister der am deutschen Weinbau inter»
essierten Gebiete , vcvsannneltcn sich auf Einladung des Ober»
Präsidenten der Rhcinprovinz Dr . Fnchs in Bad Ems zu
einer Besprechung der für den Weinbau und den Winzerstand
ini Vordergründe stehenden Fragen . Jit seiner Begrüßungs¬
ansprache schilderte der Oberpräsident die 'Röte des deutschen
Weinbaues und die zu ihrer Beseitigung vom Reich und
Staat ergriffenen Maßnahmen . Eine Verminderung der
Spanne zwischen Erzeuger - und Verbraucherpreis sei in erster
Linie in den unverhältnismäßig hohen Preisen der deutschen
und ausländischen Zollsätze begründet . Rur durch Beseiti¬
gung dieser Spanne könne der Konsum der einheimischen
Weine gehoben werden . Daneben müsse die Propaganda für
den deutschen Wein in immer größerem Umfange betrieben
werden . >

A Oppenheim . (Selbstmord eines Ingens-
lichcn durch Erstechen .) In Ginsheim hat sich ein
19 Jahre alter junger Mann nn Bette liegend sechs Stiche in
die .Herzgegend bcigcbracht , an deren Folgen er gestorben ist,
Der Grund zu dieser Tat ist nicht bekannt . >

A Worms . (S ch tverer  M o t o r r a d n n f a l l.) In
der Rheindürckheimer Landstraße kam in der Nähe der Ehe¬
mischen Fabrik Heineinann der 25 Jahre alte Zimmermann
Hans Rebholz aus WormS mit einem ihm nicht gehörenden
Motorrad zu Fall und blieb besinnungslos liegen . Rvbhokz
wurde später mit dem Sanitätsautv nach dem städtischen
Krankenhaus verbracht , wo festgcstellt wurde , daß er einen
schweren Schädolbruch erlitten hatte und in Lebensgefahr!
schwebt.

Aus aller Well.
□ Arbeitsgemeinschaft zwischen der Deutschen JägK

kammer und dem Allgemeinen Deutschen Jagdschuhvereiv.
Zwischen dem Allgemeinen Telltschen Jagdschntzvcrein uich
der Deutschen Jagdkammer ist, tvie die Delltsche Jagdkammev
mitteilt , tu Form einer Arbeitsgemeinschaft eine Cinigllng
erzielt worden . Die Geschäftsführer beider Organisationen
werden in enger Zusammenarbeit alle Anträge an die Spitze »-
behvrden gemeinsam bearbeiten . Wichtige Entschciduirgck»
werden den Vorständen beider Organisationen zur Dirrch-
beratung und Genehmigung vorgelegt lverden . Für gröhe«
Veranstaltungen ist gemeinsame Dltrchführung vorgesehene^

n Selbstmordversuch . In der Olrellstrasze in Berlnr sprang
An Verlaus eines StrciieS mit ihrem angetrunkenen Vinnn die
Ehefrau dc-sselben ans Furcht aus der im l . Stock gelegenen
Wohnung auf den Hof, wo sic besinnungslos liegen blieb.

bi Brand in einer Ledcrwarenhandlung i» Frank»
sttrt am Mal ». I » dem in einem Keller befindlichen
Packraum der Lederirxire »- und Reiseutensiliciihand-
luiczz E . Löwenhcrz brach ein umfangreicher Kellcrbrand aus,
der durch die ansgcstapcltc » Vorräte an Leder - und Ccllnloid-
kycgcnständc das ganze Anwesen in große Gefahr brachte.
Die Feuerwehr bekämpfte mit zwei Schlauchleitniigen das
Feuer und konnte infolge ihres raschen Einschreitens ein
Nebcv,; reifcn des Feuers ans den eigentlichen Laden ver-
hindern , lieber die Enlstehungsursache des Brandes verlautet
-Nxrr nichts Bestimmtes , doch liegt die Vermutung nahe , lxiß
das Feuer durch ein achtlos von der Straße ans durch dcis
Gitter in de» Keller geworfenes Streichholz oder eine glim¬
mende Zigarette verursacht worben ist.

□ Rettung Schisfbrüchigrr . Die Rettungsstation SchvlP
rm Kreis Stolp der dentsclien i'-iesellschast zur Rettung Schiff¬
brüchiger meldet : Am I t . Mai tvnrdc von dem hier gcstrande-
teu Dreimastmotorscboner „Arno " aus Oslo , der mit Kohle
von Danzig »ach Norwegen bestimmt lvar , Kapitän Tahli
und die gesamte ans sieben Mann bestehende Besatzung durch
den Raketenapsxrrat dc-r Station gerettet.

Hl Tic Mordsachc Rosen . Ter Ilntersnchungsrichier hat
nun auch de» Haftbefehl gegen den .Hauptbeschuldigten in der
Atordaffäre Rose», den Zuchthäusler Jahn , anfgchoben.

l7i Auffindung der vermißten rnsstschen Ballonflieger.
Die beiden Piloten des vermißte » Ballons der Awiachim
wnrdcn in fast erfrorenem Zustande mit schwachen Lebens
zeichc» !!0 Kilometer von Troizkopetschcrsk im Komj -Gebie.
von Jägern anfgesunden.

bl Großfener im Warschauer Eisenbahnbetriebsamt . Ir
den Eiscnbtihnwcrkstätteu d«S in Praga gelegenen Ostbahn
Hofes brach ein groszcr Brand aus , der viel Material u»
27 Waggons , darunter die Salonwagen des Staatspräftdente .
und des Marschalls Pilsudsti , vernichtete . Ter Schaden bc
ziffert sich angeblich aus über ä Millionen Zloty . Man ve.
mntct Brandstiftung , u »l die Spuren jüngst aufgcdeckter un
fangreichcr Veruntreuungen zn vcrlvischen.

bl Einweihung der finnischen Universität in Abo. A
12. Mai fand in Abo die festliche Einweihung der dortig,
finilischcii Universität statt . Die Feier aeftaltete sich zu ein
imposantcil nationalen Kundgebung . Beim Festakt spra .h
u . a . Gesandter .Hauschild sowie Rektor Krüger von der U>
vcrsität Grcifstvald als Vertreter sämtlicher deutschen Univ
sttäten gemeinsam die deutschen Glückwünsche aus.

EI Eifersuchtsattentat gegen eine Deutsche in Neapel . Nach d
„Populo di Roma " iviirde in Neapel die deutsche Künstle
Auiia Endrcs ans München , die zusammen mit sieben and .- .
deutschen Künstlerinnen in einem Varictö -Theater in Siea
rnstritt , vvu einem eifersüchtigen Verehrer , der als ihr V
lobter bezeichnet wird , iu der Halle eines Hotels mit ei> .
giasicrmcsscr im Gesicht und im Rückcil schiver verletzt.

bl Eine neue Ozeanüberquerung im Flugzeug . Di « bei
Flieger Chamberlain und Bertaud sind mit ihrem Bella,
Flugzeug , das den Namen „Columbia " trägt , zu ihrem dire.
Flug nach Paris anfgestiegeu . Die beiden Flieger haben
4. April auf einer Rundstrccke eine der Entfernung New f
Paris gleiche Strecke ohne Zwischenlandung durchflogen .
damit s. Zt . einen neuen Daucrrekord ausgestellt.

□ Ein Deutscher von Räubern in Mexiko ernio
Schöndure , ein hervorrageicdcr deutscher Besitzer großer
dustricuilternehmungen , ist aus seiner Ranch in ?)alislc
mordet worden . Bcinditen überfielen die Ranch . Schön
.»ertcidigle die ilianch an der Spitze seiner Angestellten , p
it  einen Bauchschuß erhielt , dem er sofort erlag . Die Bc
digcr schlugen daraus die weiteren Angriffe der Bandit «-
Präsident Ecilles entsandte sofort Polizeitruppen z>:r
solguiig dar Banditen.

bl Untergang eines indischen Schisses . Infolge c
Sturmes ist in der Nähe von Eutala eine indische B r
sunken, wob» viele Personell »ms Leben gekommcli ji: .

Srletchlerung des Sandelsverke./.l.
Aus der Weltwirtfchastskonferenz.

Wie ans Elens berichtet wird , hat zur Frage der Erl
7nug des internationalen Handelsverkehrs der zustc ge
Unterausschuß einen vorläufigen Entschließuilgsciltwm , an¬
genommen , der vorschlägt , daß der von der Wirts . ' ?»
abteilnng des Völkerbundes ausgearbeitetc Entwurf einer r-
nationalen Konvention über die Abschaffung der Aus - ni -
juhrverbatc der für den 14. November d. Js . anber -. c.-n
oiplomatifchcn Konferenz unterbreitet werden soll.

Daraus hcrvorgchenden internationalen Abkommen ! ' n
sich inöglichst viele Staaten anschließen, damit für l --
zeugung und den Warenaustausch aller Länder die r :**,
für die Gesundung und Entivicklung des Wirtschastc-iebc
wendigen BorauSschuitgen geschaffen werden . Ferners ar-
sorge dafür getroffen werden , daß die Anwendung dies -
nationalen Konvention nicht durch Slussuhrzöllc und ch.'
Maßnahmen illusorisch gemacht ivcrde.

Die freie Kapitalausfuhr soll durch Aufhebung der ' .
kontrolle und ähnlicher Maßnahmen gewährte stet : . : u.
Staatlichen Unternehmungen oder Unternehmungen , a.
der Staat interessiert ist, soll kein Vorzug gegen! ' den
Privaten Unternehmungeir gewährt werden . Zur Sich . , ! nng
der Lage ausländischer Unternehmer sollen die Km » . dee
Jnternationalcn Handelskammer und des Wirtsc / ,i : -MeS des Völkerbundes beim Abschluß zwischen

,-äge und einer entsprechenden internationalen Kc ,
berücksichtigt werde ». In dieser Konvention sollen in.
die Forderungen »ach gleicher Behandlung der Ansl , und
Inländer a »f Aufenthalts -, Niedcrlassungs - und Ui !
berücksichtigt sein. Schließlich wurde ausdrücklich vei - das
bei diesen internationalen Vereinbarungen auch die -
gen für die Ausübung von Handels - oder Jnd > ::i, c-
nehmungen , ferner die Rechtslage der Ausländer > .i üwi
Unternehmungen als physische om,r juristische Per r :i
bi-r Steucrverhältnissc der Ausländer und ihrer Uni . .....
gen geregelt werden.

srundfunk.
Dienstag » 17. Mai . >5,30: Stunde l ’

4.30 : Neue Tanzschlager . 5.45 : Die Lcscslu,
von Kassel . 6.45 : Darf ich Spor ! lrcileu . ' >
leitung zur Bclrachlung von Kuuslwerken . 7 -
8.15 : von Kassel. Neue Schallplallen.



M « Grrichtungauf den R h e I « i n s«lu.
Au dem Berlvallnngsberichtd«ö .KreisauSschusseS de»

Rheingaukreises in Rüdeöl-eim ist über das Projekt zur Er-
richtung de» Reichsehrenmals auf den Nheininseln bei Lorch
folgend«» ansgeführt:

«u » der Reihe der vielen, zumeist der Originalität ent«
b«hrc»de» Projekte zur Errichtung eines Rcichschrenmalü snr
di« im Weltkriegl^-faNenc» tritt der Entwurf dcS Prof. Wach.
Düsseldorf, dieses lYnfmoI auf de» Rl)ei»i»seln bei Lorch zn
errichten, ganz besonders hervor und ztvar fvlvvhl hinsichtlich
der Eigenart der künstl«rijcl)en Idee und Monumentalität der
Denkinalsanlage an sich, als auch seiner Einfiig,»^ in di« stim.
flmngsvvlle Landschaft bei Lorch.

D«r Kreistag stellt« zur Unterstützung diese» Projektes
«tuen Betrag zur Verfügung. Im Laufe des Berichtsjahres
fänden verschiedene Besichtigungen durch mahgcbende Persön¬
lichkeiten und der an der Frage interessierten Organisation statt.
Sine Entscheidung ist noch nichtgefallen; sie wird aber wohl in,
Laufe de» Rechnungsjahr«» 1927 zu erlvarten sein. Leider ist
diese Verzögerung zum Teil auf die Uneinigkeit der Rheinland«
Krülkzuführen,lveil eS nicht möglich war.kleine Gruppe»vonr Verfolgung wenig aussichtsreicher Projekte fernzuhaltcu.

Die Suche nach den Ozeansttegern avfsegeben.
^» vs Angeles " wegen Sturmes zurückgekehrt.

Wie der „New York.Herold" au« New York meldet, har
da» Zeppelin-Luftschiff,,Lo« Angeles" iî olge der Stürme sein«
Nachforschungen nach den vermißte» französischen Ozeanslicgeru
Nungesser und Coli anfgegede» und ist in seine Flughalle in
Lakehurst zurückgekehrt. Es hält sich jedoch bereit, nach Aus«
>är»i,g der Witterung wieder aufzusteigen.
_ In einem tveiteren Telegramm des Blattes wird noch
Berichtet, das, weitere vier Personen bei der h-ierichtsbebörde in
•€H. Johne erklärt hätten, an der Ostküste von Reich,ndlanda»,
Montag vormittag zwisck)«» 9 und 1» Ubr das Surren eines
Flngzeugmvtvrs gehört zu haben. Bis jetzt liegen sechs Zeug«
mffe von Leute» vor, die das Molorgeronjch in der sragliche»
Zeit gehört haben wollen.

Präsident Coolidge an Toumergne.
Präsident Coolidgel-at an den Präsidenten der französi«

.. ft '^ T.t a in », » in *• Kiii CKitfCti11•. ,

amerikanische Negierung alle» tun »verde, tvas in ihren Kräften
steh«, nm sie aufzufinden.

Obiges Bild zeigt das Flugzeug der verschollenen französi»
fdKit Ozeanslieger, das ganz in 2Lech gehalten ist und die »ach
dem Aberglauben der Flieger gesahrabwendendenSymbole des
Tolenschädels, der gekreuzte» Knoche» soivie eines Sarges und
zweier Leuchter trägt. Das Kvpfbild zeigt den Flugzeugführer
Runqesier.

Gerichtliches.
W Begnadigung des Schriftstellers puppertz. Der -Ham«

burger Senat hat den Schriftsteller Rainer Huppertz, der
wegen Beleidigung des Kardinals Faulliaber zn sechs
Monate» 0>)ofä»g»is veruricill wurde, die er feit den, 1. April
verbüszt, zum l. Juni unter Auferlegung einer vierjährigen
Bewährungsfrist bedingt begnadigt. Die Begnadigung erfolg!«
ans besondere Befürwortung eines von huppertz eingcreichlen
Begnadigungsgesuchesdurch Kardinal FauUiaber.

(2) Die Revision des Mörders Krämer verworfen . Die
Revision deü'MädcheiimördcrS Robert Krämer aus Liinlnrg
gege»»das Todesurteil wurde vom Reichsgericht vertvorfen.

Handelsleil.
Berlin, 11. Mal.

— Effektenmarkt. Die Berliner Börse zeigte wieder ein ruhi¬
ges Bild bei bedeutendei« Kurserholungen.

Bekanntmachung.
Nach8- 1 der Neg. Polizeiverordnung vom 14. 2.

1920 soll zur Nachlzeit das Feld allenthalben geschlossen
sein und zwar: L v _ ..

vom 1. März bis Ende April von abends7. bts
morgens5 Uhr. vom l . Mai bts Ende August von
abends9. bts morgens3 Uhr. vom 1. September dis
Ende Oltlober von abends8. bis morgens4 Ubr.

Bad Koinburg, den 16. Mai 1927.
Polizeloerwaliung.

Bekanntmachung.
Jeder Wohnungssuchende hat sich bei dem Bürger¬

meister zwei Formulare abzuholen. Mit dem aus den
Meldebogen ausgedrucklen Bestimmungen wird ersucht,
sjcb genau vertrau! zu machen, und die Bogen richtig
nuszusüllen.

Oberfredlen» den 14. 5. 1927.
2049 Der Bürgermeister.

Grasnersteigernng.
Mittwoch, den l8. Mai kommt die Grasnutzung

von den Feldwegen der Stadtgemarkung gegen gleich
bare Zahlung zur Versteigerung.

Jusammenkunii vormiitags 10 Uhr im £ ofe des
Rathauses.

Bad Komburgv. d. K., den 13. Mai l927.
2091) Der Magistrat

Oeffentliche Steuermahnttttg.
Die rücksländigen Grundvermögens-, Kauszinsfleuern

und Äanalgebühren pro Mai 1927 und die Gewerbe«
Heuern vom Ertrag und Kapital pro 1. Quartal 27
(April-Juni 27) sind bis zum 18. ds. Monats zu zah«
len. andernsalls die kostenpslichiige Beitreibung ersolgt.

2070 Die Siadlkasse.

So lange Vorrat!
Verkaufe ich einen großen Posten

zurückgejetzter Schulhefte
B trotz Pr eissteigerung B

20 Stck. zu Mk. R—
Die üesle sind sür: Allerlei-, Uebungs«, Sle-

nogramm usw. -Kesle zu verwenden.

Homburger Cäcilienverein
Mittwoch, den 18. Mai 1927,abends8 .30 Uhr

im Konzerisaal des Kurhauses:

DIE JAHRESZEITEN
Oratorium in 4 Abteilungen für Soli , Chor
und Orchester von JOSEPH HAYDN.

Dirigent : Herr F. Schildhauer
Solisten : Sopran Frau AnnieGuss £, Frank¬
furt a . M . Tenor : Herr Karl-Ehrich Jaroscheck
Frankfurt a. M., Bah : Herr Kammersänger

Maximilian Froitzsch, Darmstadt
Orchester : das Homburger Kur-Orchester
Eintrittskarten : Reservierter Plalz 3.- , nldilrejer-
vierter Plalz 1,50 Mk.incl. Steuer, in Supp', Buchhandlung
und auf dem Kurbüro , sowie abend , an der Kasse.

Textbücher ebenda . (2064

•AAAAAAAAAAAAAAAAAA«

Kinder-Seife
fSchwämme
Lätzchenu. Windeln

(Eftvl in* st (»ft«
Lteserant aller Krankenkassen.

Gai statt Hohle
ist die Parole der klugen Hausfrau. Bel der sommer¬
lichen Hitze ist es eine Wohltat In einer Küche zu
wirtschaften, die mit mod. Ga»|i« Sl«n ausgestattet
Ist. Das Gaswerk erteilt kostenlos Rat k.  Auskunft.

— Devisenmarkt. Keine besonderen Veränderungen am luter«
naAonalen Markt.

— Probnktenmarkt. ES wurden erzählt sür 100 Kg. Weizen
märk. 20 20—29.60, Roggen mark. 20.90—27.50, Soniinergersle t
bl« 2fi, Hafer 23.80—24.40, Mais 19.10- 19.40, Roggcnniehl%
bis 37.76, Weizenkleie 16.76, Roggeiiklele 17.75- 18.

. Frankfurta. M., 14. Mai.
— Devisenmarkt. Da« Pfund notierte heule etwas schwän'r.
— Esseklrnniarkt. Tie Börse zeigte heule»ach dem schwa.

Tag eine fliit erholte Tendenz. Auch am Renlenniarkt Halle» sich
die Kurse wieder verbessert.

Die Berliner Prlvalbanksirmen zur Reporigeldcinschränkiing.
Di« Leiluîz der InteresscnqemcinschasIder Berliner Priv.it-

bankfirineii, welche 370 Firme» des hiesigen Platzes»mfasjl, slellie
ans Anlaß des Beschlusses der Lteinpelvercinignngbeir. Ein-
schränknng an Rcporliernî en in einer Sitzung fest, das, zu einer
weitgehende» Beunrnhigung aus Anlah dieser Einschränkuna kein
ausreichender Olrund vorliegl. Die Tnrchsnhrnng der angekün¬
digten 25prozc„tige„ Einschränkniigder Reports wird sich über
drei Liq»»datio„stcri»i»c erstrecke», so das, die Möglichkeit snr
eine ruhige und attinähtick-e Berringcrung der Eiigageiiienla
gegeben ist. Je, den nwfzgebende» Berliner Banken« und Bankiers«
kreise» besteht Einverständnis darüber, dass bei der Durchführung
von allen miNvirkende» Llcllen die beteiligten wirtschaftlichen,
Interessen schonendenoeise behandelt iverben solle».

Fenster-u.Baltonschiniick
tveranten. (auch neue Sorten). Petunien. Fuchsien,

Lobelie», vk,,o„iru. Eob.ua . Hortensien,
«sparaau». « Uc Pslanzrn. zur

veetbrslaiizmist tu grotzer Aus¬
wahl, zu blll . Preisen,

2088

Aranz Bndel
Paviergroßhandlung

Luisenslrahe 52.

Lomaken
in bekannter
bester Lulität

n„d bester Sorte

2080

Gärtnerei AI. Dauer
Gonzenheim Fcrnspr. 715

Letzte Aachrichten.
DaS deiilfchc Ozeangefchwader auf der Suche noch Runqcsscr.

Berlin. 15. Mai. DaS deutsch« Geschlvader, das sichz. '(t.
auf einer Ilebungsreifei», Rorballanlifcheu Ozean befindet,
Hai fuiilenlelegraphifchBefehl erl-alten, a»f die amerikanischen
Transvzeansliĉer zu achten und Rachsorschun^e» „ach de» ver-
scholleiien Fliegern anzustellc».

Sozialdemokraten und Republikschuhgesetz.
Berlin, 16. Mai. Der Borstand der sozialdenwkraliscswn

RcichslagSfraktion hielt eine Sitzung ab, in der er sich mit

lyuuiuill UVl,  luv um Jviuiuu ^ yiiuimiuimm . nmij viv taiiiv*
kratifche Reichstag-fraktivn wird sich mit der Frage erst aw;
Ltzo.uwü besihäfiiuen.

Bon der Beise zuritck
Zühnavzt Dr. Panihcn

20S9) Kaiser-Friedrich-Promenade5'.».
Telephon 857,

Kvmburger
Beamlen-

Vereinigung.
Am Mvnlag . Sen 23« ds . Mls . findet im

„Franhfurler Kos" (Rebensälchen) die

Ordenlliche
Hauptversammlung

stall. Beginn: um 8.30 abends Um 8 Uhr am gleichen
Abend ebendort

Borstaiiddsttzuiig
Tagesordnung:

1.) Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr.
2 ) Aechnungsablage und Bericht der Aechnungsrevi'

foren.
3.) Ergänzungswahl zum Vorstand.
4.) Wahl der Aechnnngsrevisoren.
5.) Verschiedenes.

2090 Der L o r fl a n d .

Moderne Bildnis Photogiaphie

Willy Dannhof
Am Schlob Hcrrengasse 1

B

Deranlwolilidzer Aebakleur:Lurt Lvbdie, Bad Sbc  n buiß

Drucksachen
aller Art. ein- und mehrfarbig, in

gcschmaclwaller Ausführung,
jerligen bei billigsler

Berechnung
an

Die
Kvmbnrger

Neueste« Nachrichlen
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